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Aufgrund von § 10 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und § 18 Abs. 1 des Polizeigesetzes 
(PolG) für Baden-Württemberg in der Fassung vom 13.01.1992 (GBl. 1992, 1, ber. S. 596, 
ber. 1993 S. 155), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29.07.2014 (GBl. S. 378, 379) wird mit 
Zustimmung des Gemeinderates vom 7.10.2015 verordnet: 
 
 

ABSCHNITT 1 

- Allgemeine Regelungen - 

§ 1 Begriffsbestimmung 

(1) Öffentliche Straßen sind alle Straßen, 
Wege und Plätze, die dem öffentlichen 
Verkehr gewidmet sind (§ 2 Abs. 1 StrG) 
oder auf denen ein tatsächlicher öffentli-
cher Verkehr stattfindet. 

(2) Gehwege sind die dem öffentlichen 
Fußgängerverkehr gewidmeten oder ihm 
tatsächlich zur Verfügung stehenden Flä-
chen ohne Rücksicht auf ihren Ausbauzu-
stand. Sind solche Gehwege nicht vor-
handen, gelten als Gehwege die seitlichen 
Flächen am Rande der Fahrbahn in einer 
Breite von 1,5 Meter. Als Gehwege gelten 
auch Fußwege, Fußgängerzonen, ver-
kehrsberuhigte Bereiche im Sinne der 
StVO und Treppen (Staffeln).  

(3) Grün- und Erholungsanlagen sind all-
gemein zugängliche, gärtnerisch gestalte-
te Anlagen, die der Erholung der Bevölke-
rung oder der Gestaltung des Orts- und 
Landschaftsbildes dienen. Dazu gehören 
auch Verkehrsgrünanlagen und allgemein 
zugängliche Kinderspielplätze. 

ABSCHNITT 2 

- Schutz gegen Lärmbelästigung – 

§ 2 Benutzung von Rundfunkgeräten, 
Lautsprechern, Musikinstrumen-

ten u.ä. 

(1) Rundfunk- und Fernsehgeräte, Laut-
sprecher, Tonwiedergabegeräte, Musikin-
strumente sowie andere mechanische 
oder elektro- akustische Geräte zur Lau-
terzeugung dürfen nur so benutzt werden, 
dass andere nicht erheblich belästigt wer-
den. Dies gilt insbesondere, wenn die Ge-
räte oder Instrumente bei offenen Fens-
tern oder Türen, auf offenen Balkonen, im 
Freien oder in Kraftfahrzeugen betrieben 
oder gespielt werden.  

 (2) Abs. 1 gilt nicht: 

a) bei Umzügen, Kundgebungen, Märk-
ten und Messen im Freien, Stadtfes-
ten und Stadtteilfesten und bei Veran-
staltungen, die einem herkömmlichen 
Brauch entsprechen. 

b) für amtliche Durchsagen. 

§ 3 Lärm aus Gaststätten 

Aus Gaststätten und Versammlungsräu-
men innerhalb der im Zusammenhang 
bebauten Gebiete oder in der Nähe von 
Wohngebäuden darf kein Lärm nach au-
ßen dringen, durch den andere erheblich 
belästigt werden. Fenster und Türen sind 
erforderlichenfalls geschlossen zu halten.  

§ 4 Lärm von Sport- und Spielplätzen 

(1) Sport- und Spielplätze, die weniger als 
50 Meter von der Wohnbebauung entfernt 
sind, dürfen in der Zeit zwischen 20.00 
Uhr bis 07.00 Uhr nicht benützt werden, 
sofern nicht im Einzelfall eine andere Re-
gelung getroffen wird. Diese Beschrän-
kungen gelten nicht für Kinderspielplätze, 
d.h. Spielplätze, deren Benutzung nur 
durch Kinder bis zur Vollendung des 14. 
Lebensjahres zugelassen ist.  

(2) Bei Sportplätzen bleiben die Vorschrif-
ten nach dem Bundes- Immissionsschutz-
gesetz, insbesondere die Sportanlagen-
lärmschutzverordnung, unberührt.  

§ 5 Haus- und Gartenarbeiten 

(1) Haus- und Gartenarbeiten, die zu er-
heblichen Belästigungen anderer führen 
können, dürfen in der Zeit von 20.00 Uhr 
bis 07.00 Uhr nicht ausgeführt werden.  

(2) Die Vorschriften nach dem Bun-
desimmissionsschutzgesetz, insbesondere 
die 32. Verordnung zur Durchführung des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes (Gerä-
te- und Maschinenlärmschutzverordnung - 
32. BImSchV), bleiben unberührt. 

§ 6 Lärm durch Tiere 

Tiere, insbesondere Hunde, sind so zu 
halten, dass niemand durch anhaltende 
tierische Laute mehr als nach den Um-
ständen unvermeidbar gestört wird. 
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§ 7 Lärm durch Fahrzeuge 

In bewohnten Gebieten oder in der Nähe 
von Wohngebäuden ist es auch außerhalb 
von öffentlichen Straßen und Gehwegen 
verboten, 

a) Kraftfahrzeugmotoren unnötig laufen 
zu lassen, 

b) Fahrzeug- und Garagentüren über-
mäßig laut zu schließen,  

c)  Fahrräder mit Hilfsmotor und Motoren 
von Krafträdern in Toreinfahrten, 
Durchfahrten oder auf Innenhöfen von 
Wohnhäusern anzulassen, 

d) beim Be- und Entladen von Fahrzeu-
gen vermeidbaren Lärm zu verursa-
chen, 

e) mit den an den Fahrzeugen vorhan-
denen Vorrichtungen unnötig Schall-
zeichen abzugeben, insbesondere 
diese als Rufzeichen zu benutzen. 

§ 8 Wertstoffsammelbehälter 

(1) Wertstoffsammelbehälter dürfen in der 
Zeit von 20.00 Uhr bis 07.00 Uhr und an 
Sonn- und Feiertagen nicht benutzt wer-
den. 

(2) Die Standorte der Sammelbehälter 
dürfen nicht durch Abfälle sowie außerhalb 
der Sammelbehälter zurückgelassene 
wiederverwertbare Stoffe verunreinigt 
werden.  

ABSCHNITT 3 

- Umweltschädliches Verhalten und 
Belästigung der Allgemeinheit - 

§ 9 Verunreinigung öffentlicher Straßen 

Auf öffentlichen Straßen ist untersagt: 

a) das Abspritzen und die Unterboden-
wäsche von Fahrzeugen,  

b) das Ausgießen übel riechender oder 
schädlicher Flüssigkeiten.  

§ 10 Benutzung öffentlicher Brunnen 

Öffentliche Brunnen dürfen nur entspre-
chend ihrer Zweckbestimmung benutzt 
werden. Es ist verboten, sie zu beschmut-
zen sowie das Wasser zu verunreinigen. 

Die Entnahme von Wasser ist verboten. 

Das Entnahmeverbot gilt nicht für die 
Brunnen bei der Gemeindehalle in 

Strümpfelbach, der Georg-Amann-Quelle 
in Baach und dem Mineralwasserbrunnen 
vor dem Vereinsheim in Endersbach. 

Die Entnahme von Wasser darf bei dem 
genannten Brunnen in Strümpfelbach nur 
werktags zwischen 07.00 Uhr und 20.00 
Uhr erfolgen. Bei den Brunnen in Baach 
und in Endersbach darf täglich zwischen 
07.00 Uhr und 20.00 Uhr Wasser ent-
nommen werden. 

§ 11 Verkauf von Lebensmittel im 
Freien 

Werden Speisen und Getränke zum Ver-
zehr an Ort und Stelle verabreicht, so sind 
für Speisereste und Abfälle geeignete Be-
hälter bereitzustellen.  

§ 12 Gefahren durch Tiere 

(1) Tiere sind so zu halten und zu beauf-
sichtigen, dass niemand gefährdet wird. 

(2) Das Halten von Raubtieren, Gift- und 
Riesenschlangen und ähnlichen Tieren, 
die durch ihre Körperkräfte, Gifte oder ihr 
Verhalten Personen gefährden können, ist 
der Ortspolizeibehörde unverzüglich anzu-
zeigen. 

(3) Im Innenbereich (§§ 30-34 Baugesetz-
buch) sind auf öffentlichen Straßen und 
Gehwegen Hunde an der Leine zu führen. 
Ansonsten dürfen Hunde ohne Begleitung 
einer Person, die durch Zuruf auf das Tier 
einwirken kann, nicht frei umherlaufen. 
Davon ausgenommen sind Blindenhunde 
oder Hunde von Sehbehinderten sowie 
Rettungshunde wie auch Diensthunde der 
Polizei und des städtischen Vollzugsdiens-
tes. 

§ 13 Verunreinigung durch Hunde und 
Pferde 

(1) Der Halter oder Führer eines Hundes 
hat dafür zu sorgen, dass dieser seine 
Notdurft nicht auf öffentlichen Straßen und 
Gehwegen, in Grün- und Erholungsanla-
gen, Spiel- und Sportplätzen, in landwirt-
schaftlich genutzten Flächen oder in frem-
den Vorgärten verrichtet. Dennoch dort 
abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu 
beseitigen. 

(2) Durch Pferde abgelegter Kot ist vom 
Reiter oder Gespannführer von den in Ab-
satz 1 genannten Flächen am gleichen 
Tag zu entfernen. 
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§ 14 Taubenfütterungsverbot 

Tauben dürfen auf öffentlichen Straßen 
und Gehwegen sowie in Grün- und Erho-
lungsanlagen nicht gefüttert werden.  

§ 15 Belästigung durch Ausdünstungen 
u.ä. 

Übel riechende Gegenstände oder Stoffe 
dürfen in der Nähe von Wohngebäuden 
nicht gelagert, verarbeitet oder befördert 
werden, wenn Dritte dadurch in ihrer Ge-
sundheit geschädigt oder erheblich beläs-
tigt werden.  

§ 16 Unerlaubtes Plakatieren, Beschrif-
ten, Bemalen 

(1) An öffentlichen Straßen und Gehwe-
gen  sowie in Grün- und Erholungsanlagen 
oder den zu ihnen gehörenden Einrichtun-
gen ist ohne Erlaubnis der Ortspolizeibe-
hörde untersagt 

- außerhalb von zugelassenen Plakat-
trägern (Plakatsäulen, Anschlagtafeln 
usw.) zu plakatieren; 

- andere als dafür zugelassene Flächen 
zu beschriften, zu bemalen oder zu 
besprühen. 

Dies gilt auch für bauliche oder sonstige 
Anlagen, die von öffentlichen Straßen und 
Gehwegen oder Grün- und Erholungsan-
lagen einsehbar sind.  

(2) Die Erlaubnis nach Abs. 1 ist zu ertei-
len, wenn öffentliche Belange nicht entge-
genstehen, insbesondere eine Verunstal-
tung des Orts- und Straßenbildes nicht zu 
befürchten ist.  

(3) Wer entgegen den Verboten des § 16 
Abs. 1 außerhalb von zugelassenen Pla-
katträgern plakatiert oder andere als dafür 
zugelassene Flächen beschriftet oder be-
malt, ist zur unverzüglichen Beseitigung 
verpflichtet. Die Beseitigungspflicht trifft 
unter den Voraussetzungen des § 6 Abs. 3 
des Polizeigesetzes auch den Veranstalter 
oder die sonstige Person, die auf den je-
weiligen Plakatanschlägen oder Darstel-
lungen nach Satz 1 als Verantwortlicher 
benannt wird.  

§17 Belästigung der Allgemeinheit 

(1) Auf öffentlichen Straßen und Gehwe-
gen sowie in Grün- und Erholungsanlagen 
ist untersagt: 

1. das Nächtigen,  

2. das die körperliche Nähe suchende 
oder sonst besonders aufdringliche 
Betteln sowie das Anstiften von Min-
derjährigen zu dieser Art des Bettelns, 

3. das Verrichten der Notdurft,  

4. der öffentliche Konsum von Betäu-
bungsmitteln,   

5. Gegenstände wegzuwerfen oder ab-
zulagern, außer in dazu bestimmten 
Abfallbehältern.  

(2) Die Vorschriften des Strafgesetzbu-
ches, des Betäubungsmittelgesetzes, des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes sowie des 
Landesabfallgesetzes bleiben unberührt. 

ABSCHNITT 4 

- Schutz der Grün- und Erholungs-         
anlagen - 

§ 18 Ordnungsvorschriften 

(1) In den Grün- und Erholungsanlagen ist 
es unbeschadet der vorstehenden Vor-
schriften untersagt,  

1. Anpflanzungen oder sonstige Anlage-
flächen außerhalb der Wege und Plät-
ze sowie der besonders freigegebe-
nen und entsprechend gekennzeich-
neten Flächen zu betreten; 

2. sich außerhalb der freigegebenen 
Zeiten aufzuhalten, Wegesperren zu 
beseitigen oder zu verändern oder 
Einfriedigungen oder Sperren zu 
überklettern; 

3. außerhalb der Kinderspielplätze oder 
der entsprechend gekennzeichneten 
Tummelplätze zu spielen oder sportli-
che Übungen zu treiben, wenn 
dadurch Dritte erheblich belästigt wer-
den können; 

4. Wege, Rasenflächen, Anpflanzungen 
oder sonstige Anlagenteile zu verän-
dern oder aufzugraben oder außer-
halb zugelassener Feuerstellen Feuer 
anzumachen; 

5. Pflanzen, Gras, Laub, Kompost, Erde, 
Sand oder Steine zu entfernen; 

6. Hunde, ausgenommen solche, die von 
Blinden oder Sehbehinderten mitge-
führt werden sowie Rettungshunde 
und Diensthunde der Polizei, unange-
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leint umherlaufen zu lassen; auf Kin-
derspielplätze oder Liegewiesen dür-
fen Hunde nicht mitgenommen wer-
den; 

7. Bänke, Schilder, Hinweise, Denkmä-
ler, Einfriedigungen oder andere Ein-
richtungen zu beschriften, zu bekle-
ben, zu bemalen, zu besprühen, zu 
beschmutzen oder zu entfernen; 

8. Gewässer oder Wasserbecken zu 
verunreinigen oder darin zu fischen; 

9. Schieß-, Wurf- oder Schleudergeräte 
zu benützen sowie außerhalb der da-
für besonders bestimmten und ent-
sprechend gekennzeichneten Stellen 
zu reiten oder zu zelten; 

10. Parkwege zu befahren und Fahrzeuge 
abzustellen; dies gilt nicht für Kinder-
wagen und fahrbare Krankenstühle 
sowie für Kinderfahrzeuge, wenn 
dadurch andere Besucher nicht ge-
fährdet werden. 

(2) Die auf Kinderspielplätzen angegebe-
nen Altersgrenzen für die Benutzung von 
Turn- und Spielgeräten sind einzuhalten.  

§ 19 Schutz von Weinbergen 

Schussapparate und ähnliche Einrichtun-
gen zur Fernhaltung von Tieren dürfen in 
Weinbergen nur vom Beginn der Trauben-
reife bis zum Ende der Traubenlese auf-
gestellt und betrieben werden. In der Zeit 
zwischen 20.00 Uhr und 07.00 Uhr ist der 
Betrieb dieser Geräte nicht gestattet. 

§ 20 Grillplätze „Karlstein“ und 
„Schönbühl“ und Waldspielplatz 

„Schönbühl“ 

(1) Die Benutzung der Grillplätze „Karl-
stein“ und „Schönbühl“ und des Wald-
spielplatzes „Schönbühl“ über eine kurz-
zeitige Rast zur Erholung und zum Pick-
nick hinaus bedarf der Erlaubnis der Orts-
polizeibehörde, soweit es sich um Veran-
staltungen handelt, bei denen mit mehr als 
25 Personen zu rechnen ist. 

(2) Die Erlaubnis kann mit Auflagen und 
Nebenbestimmungen versehen werden. 
Sie ist im Allgemeinen zu versagen, wenn 
Anhaltspunkte vorliegen, dass durch die 
Benutzung der Grillplätze Störungen der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu 
erwarten sind.  

ABSCHNITT 5 

- Anbringen von Hausnummern - 

§ 21 Hausnummern 

(1) Die Hauseigentümer haben ihre Ge-
bäude spätestens an dem Tag, an dem sie 
bezogen werden, mit der von der Stadt 
Weinstadt festgesetzten Hausnummer in 
arabischen Ziffern zu versehen. 

(2) Die Hausnummern müssen von der 
Straße aus, in die das Haus einnummeriert 
ist, gut lesbar sein. Unleserliche Haus-
nummernschilder sind unverzüglich zu 
erneuern. Die Hausnummern sind in einer 
Höhe von nicht mehr als 3 Meter an der 
der Straße zugekehrten Seite des Gebäu-
des unmittelbar über oder neben dem Ge-
bäudeeingang oder, wenn sich der Ge-
bäudeeingang nicht an der Straßenseite 
des Gebäudes befindet, an der dem 
Grundstückszugang nächstgelegenen Ge-
bäudeecke anzubringen. Bei Gebäuden, 
die von der Straße zurückliegen, können 
die Hausnummern am Grundstückszu-
gang angebracht werden. 

(3) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzel-
fall anordnen, wo, wie und in welcher Aus-
führung Hausnummern anzubringen sind, 
soweit dies im Interesse der öffentlichen 
Sicherheit oder Ordnung geboten ist. 

ABSCHNITT 6 

- Schlussbestimmungen - 

§ 22 Zulassung von Ausnahmen 

Entsteht für den Betroffenen eine nicht 
zumutbare Härte, so kann die Ortspolizei-
behörde Ausnahmen von den Vorschriften 
dieser Polizeiverordnung zulassen, sofern 
keine öffentlichen Interessen entgegen-
stehen. 

§ 23 Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig im Sinn von § 18 Abs. 
1 Polizeigesetz handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig 

1. entgegen § 2 Abs. 1 Rundfunk- und 
Fernsehgeräte, Lautsprecher, Ton-
wiedergabegeräte, Musikinstrumente 
sowie andere mechanische oder 
elektro-akustische Geräte zur Lauter-
zeugung so benutzt, dass andere er-
heblich belästigt werden,  
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2. entgegen § 3 Satz 1 aus Gaststätten 
und Versammlungsräumen Lärm nach 
außen dringen lässt, durch den ande-
re erheblich belästigt werden, 

3. entgegen § 4 Abs. 1 Sport- und Spiel-
plätze benützt, 

4. entgegen § 5 Abs. 1 Haus- und Gar-
tenarbeiten durchführt, 

5. entgegen § 6 Tiere so hält, dass an-
dere mehr als nach den Umständen 
vermeidbar gestört werden, 

6. entgegen § 7 Kraftfahrzeugmotoren 
unnötig laufen lässt, Fahrzeug- und 
Garagentüren übermäßig laut 
schließt, Fahrräder mit Hilfsmotor und 
Motoren von Krafträdern in Toreinfahr-
ten, Durchfahrten oder auf Innenhöfen 
von Wohnhäusern anlässt, beim Be- 
und Entladen von Fahrzeugen ver-
meidbaren Lärm verursacht, mit den 
an Fahrzeugen vorhandenen Vorrich-
tungen unnötig Schallzeichen abgibt, 

7.  entgegen § 8 Wertstoffsammelbehäl-
ter benutzt, 

8. entgegen § 9 Fahrzeuge auf öffentli-
chen Straßen abspritzt oder eine Un-
terbodenwäsche durchführt, übel rie-
chende oder schädliche Flüssigkeiten 
ausgießt, 

9. entgegen § 10 öffentliche Brunnen 
entgegen ihrer Zweckbestimmung be-
nutzt, sie beschmutzt, das Wasser 
verunreinigt oder außerhalb der zuge-
lassenen Zeiten Wasser entnimmt, 

10. entgegen § 11 geeignete Behälter für 
Speisereste und Abfälle nicht bereit-
hält, 

11. entgegen § 12 Abs. 1 Tiere so hält 
oder beaufsichtigt, dass andere ge-
fährdet werden, 

12. entgegen § 12 Abs. 2 das Halten ge-
fährlicher Tiere der Ortspolizeibehörde 
nicht unverzüglich anzeigt, 

13. entgegen § 12 Abs. 3 Hunde frei um-
herlaufen lässt, 

14. entgegen § 13 Abs. 1 als Halter oder 
Führer eines Hundes verbotswidrig 
abgelegten Hundekot nicht unverzüg-
lich beseitigt, 

15. entgegen § 13 Abs. 2 als Reiter oder 
Gespannführer durch Pferde abgeleg-
ten Kot nicht am gleichen Tag ent-
fernt,  

16. entgegen § 14 Tauben füttert,  

17. entgegen § 15 übel riechende Gegen-
stände oder Stoffe lagert, verarbeitet 
oder befördert, 

18. entgegen § 16 Abs. 1 plakatiert oder 
nicht dafür zugelassene Flächen be-
schriftet, bemalt oder besprüht oder 
als Verpflichteter der in § 16 Abs. 3 
beschriebenen Beseitigungspflicht 
nicht nachkommt, 

19. entgegen § 17 Abs. 1 Nr. 1 nächtigt, 

20. entgegen § 17 Abs. 1 Nr. 2 bettelt 
oder Minderjährige zu solchem Betteln 
anstiftet, 

21. entgegen § 17 Abs. 1 Nr. 3 die Not-
durft verrichtet, 

22. entgegen § 17 Abs. 1 Nr. 4 Betäu-
bungsmittel öffentlich konsumiert, 

23. entgegen § 17 Abs. 1 Nr. 5 Gegen-
stände wegwirft oder ablagert, 

24. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 1 Anpflan-
zungen, Rasenflächen oder sonstige 
Anlagenflächen betritt, 

25. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 2 außerhalb 
der freigegebenen Zeiten sich in nicht 
dauernd geöffneten Anlagen oder An-
lagenteilen aufhält, Wegesperren be-
seitigt oder verändert oder Einfriedi-
gungen oder Sperren überklettert, 

26. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 3 außerhalb 
der Kinderspielplätze oder der ent-
sprechend gekennzeichneten Tum-
melplätze spielt oder sportliche Übun-
gen treibt, 

27. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 4 Wege, 
Rasenflächen, Anpflanzungen oder 
sonstige Anlagenteile verändert oder 
aufgräbt oder außerhalb zugelassener 
Feuerstellen Feuer macht, 

28. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 5 Pflanzen, 
Gras, Laub, Kompost, Erde, Sand o-
der Steine entfernt, 

29. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 6 Hunde 
unangeleint umherlaufen lässt oder 
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Hunde auf Kinderspielplätze oder Lie-
gewiesen mitnimmt, 

30. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 7 Bänke, 
Schilder, Hinweise, Denkmäler, Ein-
friedigungen oder andere Einrichtun-
gen beschriftet, beklebt, bemalt, be-
sprüht, beschmutzt oder entfernt, 

31. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 8 Gewässer 
oder Wasserbecken verunreinigt oder 
darin fischt, 

32. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 9 Schieß-, 
Wurf- oder Schleudergeräte benützt 
sowie außerhalb der dafür bestimmten 
oder entsprechend gekennzeichneten 
Stellen reitet, zeltet, badet oder Boot 
fährt, 

33. entgegen § 18 Abs. 1 Nr. 10 Parkwe-
ge befährt oder Fahrzeuge abstellt, 

34. entgegen § 18 Abs. 2 Turn- und 
Spielgeräte benutzt, 

35. entgegen § 19 Schussapparate und 
ähnliche Einrichtungen zur Fernhal-
tung von Tieren aufstellt oder betreibt, 

36. entgegen § 20 ohne Erlaubnis die 
Grillplätze „Karlstein“ und „Schönbühl“ 
sowie den Waldspielplatz „Schönbühl“ 

benutzt oder den erteilten Auflagen 
und Nebenbestimmungen zuwider-
handelt, 

36. entgegen § 21 Abs. 1 als Hauseigen-
tümer die Gebäude nicht mit den fest-
gesetzten Hausnummern versieht, 

37. unleserliche Hausnummernschilder 
entgegen § 21 Abs. 2 nicht unverzüg-
lich erneuert oder Hausnummern nicht 
entsprechend § 21 Abs. 2 anbringt. 

§ 24 Inkrafttreten 

(1) Diese Polizeiverordnung tritt am Tage 
nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft.  

(2) Gleichzeitig treten die früheren Polizei-
verordnungen, die dieser Polizeiverord-
nung entsprechen oder widersprechen, 
außer Kraft. Dies ist insbesondere die po-
lizeiliche Umweltschutzverordnung vom 
26.09.1996. 

Ausgefertigt:  
Weinstadt, den 7.10.2015 
Jürgen Oswald 
Oberbürgermeister 
 

 
 


